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bewehrung macht die Wand lteif (widerltandstähig gegen leitliche Beanlpruchung)
und freitragend. Neben der Rabitzwand (verlpanntes Drahtgeflecht mit Mörtel—
bewuri) wird die nach ihrem Erfinder, Prüß (Prüß’lche Patentv'vände G. m. b. H.,
Berlin), bezeichnete Wand, Fig. 169 und 170, häufig ausgeführt. Sie beiteht aus
vertikalen, an der Raumdecke und dem Fußboden in Abltänden von etwa 50cm
verlpannten Flacheilen (Bandeilen), zwilchen denen eine dünne Steinwand in
Stärke von 6,5 cm mit horizontalen Einlagen von Flacheilen aufgemauert wird —
die letzteren in jeder zweiten oder dritten Schicht je nach der zu erzielenden
Tragfähigkeit. Bei einer anderen Konltruktion (nach Dipl.-Ing. Werkenthin-Berlin)
find die durchgehenden (vertikalen) Stoßfugeneilen durch kürzere Vertikalanker
erletzt, die während des Aufmauems der Wand (mittels einer federnden Klemme)
auf die horizontalen Flacheiien aufgeletzt werden. Die Wand wird [0 aus zahl-
reichen übereinanderliegenden und miteinander eng verlpannten biegungsfelten

Fig. 170.

 

Ausführung einer Prüß-Wand.

Balken hergeltellt, Fig. 171. Ähnliche Wände baut die G. m. b. H. Keßler-Wände
(Charlottenburg).

Für Zwilchenwände ganz kurzer Spannweite und geringer Höhe oder lolche,
die auf tragtähiger Unterlage aufgeletzt werden können, ilt natürlich auch Mauer—
werk ohne Eileneinlagen verwendbar. Ganz leichte und dünne Raumablchlülle
können entweder aus Mörtel mit Hilfe einer einleitigen Lehre (Lagirzo—Wand der
Firma Lugino & Co.—Berlin-Wilmersdorf) oder aus plattenförmigem Material, 2. B.
Gipsdielen, aufgebaut werden. Ein [ehr haltbares Material für diele Zwecke ilt
die Duroplatte (Duroplattenwerk G. m. b. H. Berlin), die aus Gips, Kokosiaiern
und impräghierten Holzfafern mit Zulatz von Duromalle (Zulammenletzung nicht

. bekannt) unter hohem Druck hergeltellt wird. Die Verbindung der Fugen unter-
einander erfolgt durch Leimgips, dem zur Erzielung belonderer Härte ebenfalls
Duromasse beigegeben werden kann. Durch Überlagen von präparierten ]ute-
Itreifen können die Fugen noch belonders gedichtet werden. Die Platten werden
in Größen von 150/100cm und verlchiedenen Stärken hergeltellt; lie iind trocken,
nagelbar und können mit der Säge bearbeitet werden. Die Möglichkeit, Anhänge
ohne Dübel beteltigen zu können, das Fehlen metallilcher Einlagen und die

6#


